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Montag, 28. Dezember. Lujan - immer glücklich, erzählt von Konstantin.

Pater Reginald Weinmann, Generalsuperior der Marianhiller, Würzburg. War
früher im Waisenhaus, Würzburg, wo ich den Gottesdienst hielt. Gleich 19
Neupriester. Von Fleischer.

Baronin Moreau - war krank. 250 M. Armengeld. Viele Briefe vor
Weihnachten nicht mehr erledigt.

Nachmittag beim Jungfern turm spricht mich ein Mann an, Maler Seidl, 2 M.

Maria Theresa Pecht - soll nicht mehr Blumen schicken. In Stuttgart
Tricotagenfabrik und davon vielleicht eine Vertretung in Berlin. 60 M.
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